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Verschiebung von Holz 
von Energie zu Automobil (107 €)

37 740 m3 Holz
Direkter Effekt: 
    Automobil

Indirekter Effekt: 
        Energie

-14 500 t CO2eq    +393 t CO2eq
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Ergebnisse/Erkenntnisse
Durch die begrenzte Verfügbarkeit des Rohstoffs Holz 
entstehen bei einer Verwendung in der Automobilindus-
trie Verschiebungen in den Holz-Wertschöpfungsketten, 
wobei es eine Rolle spielt, ob es sich um Schadholz, Laub- 
oder Nadelholz und energetisch/materiell genutztes Holz 
handelt. Durch die Substitution von Metallen und Kunst-
stoffen entstehen direkte Effekte, durch Verschiebungen 
in anderen Branchen indirekte Substitutionseffekte.

Tabelle 1: Ökologische Auswirkungen der Verschiebung von Holz von Energie 
zur Automobilindustrie. Durch die Verschiebung von energetischer zu mate-
rieller Nutzung bzw. kaskadischer Nutzung, kommt es in Summe zu Emissions-
Einsparungen von ca. 14 000 t CO2eq.

Ausblick
Neben ökologischen Effekten können Verschiebungen 
der Wertschöpfungsketten auch zu sozio-ökonomischen 
Auswirkungen führen, z.B. zu einer Verschiebung von 
Arbeitsplätzen zwischen Branchen oder zu Veränderung 
von sozialen Risiken. Das Projekt CARpenTiER zeigt die 
Relevanz von innovativen Holzanwendungen und deren 
Potential in Bezug auf ökologische und sozio-ökonomi-
sche Auswirkungen auf. 

Forschungsfrage
Das Ziel des Projekts CARpenTiER ist die Entwicklung 
von Produktionstechnologien für Holz-basierte Hybrid-
Komponenten in Fahrzeugen. Im Fokus stehen Pro-
zessentwicklung und Prozesskontrolle, wobei dabei die 
sozio-ökonomischen und ökologischen Auswirkungen 
beschrieben werden sollen.

Methode
Die Fragestellung ist aufgrund der Multi-Dimensionalität 
des Systems komplex. Daher wird das System durch ein dy-
namisches Modell abgebildet, das Szenarien simuliert und 
sowohl die Holzverfügbarkeit als auch sozio-ökonomische 
und ökologische Auswirkungen von Veränderungen dar-
stellt. Eine Optimierung soll den optimalen Zustand unter 
Berücksichtigung mehrerer (sich widersprechender) Ziele 
darstellen.

Referenz 
www.carpentier.at

Abb. 1: Beispiel einer Holz-basierten Komponente in einem Fahrzeug.
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